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 Thema Goethe-Forschung in der Ukraine: Vom Klassiker-Zitat zum                                 
                               Geflügelten Wort - Goethe-Zitat heute. 
                                (Mit Medien). 
 Referentin Frau Dr. Svitlana  S h k v a r c h u k , Czernowitz (z.Z. Jena) 
 
  O r t :  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
    Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
 
 
„Viele Worte sind lange zu Fuß gegangen, ehe sie geflügelte Worte wurden” (Marie von 
Ebner-Eschenbach). Das betrifft auch die klassischen Aussprüche von unserem Goethe, 
dessen Weisheiten schon zu seinen Lebzeiten zitiert wurden. Aber welche Rolle spielen 
Goethe-Zitate in der modernen deutschen Gesellschaft? Und was ist überhaupt noch im 
allgemeinen Gebrauch geblieben? 

 
In diesem Vortrag präsentiert eine junge Germanistin aus Czernowitz (Ukraine) die Re-
sultate ihrer empirischen Untersuchungen, die im Rahmen ihrer Doktorarbeit erworben 
wurden. Mit vielen Beispielen versucht die Referentin anschaulich verschiedene Wege 
der Zitate zu erklären: warum sind einige zu "Geflügelten Worten" geworden und noch 
weithin  bekannt, während andere  schon längst in Vergessenheit geraten sind; es gibt 
aber auch zahlreiche andere, bei denen die Herkunft verlorengegangen ist und die im 
heutigen Sprachgebrauch als anonyme Sprüche und Redewendungen vorkommen.  

 
Zum Schluss des Vortrags erwartet jeden eine nette Überraschung! 

 

 
Frau Dr. Svitlana Shkvarchuk, geb.  1983 im Dorf Doroschivzi (Tscherniwzi Gebiet, Westuk-
raine), studierte Germanistik an der Fakultät für Fremdsprachen der Nationalen Jurij 
Fedjkowytsch-Universität Tscherniwzi, wo sie jetzt als Dozentin für deutsche Sprache tätig 
ist. Lizensierte Stadtführerin der Stadt Tscherniwzi, Mitglied der deutsch-ukrainischen Kultur-
gesellschaft „Gedankendach“, Mitglied des Ukrainischen  Deutschlehrer- und Germanisten-
verbandes (UDGV) und der Goethe-Gesellschaft Weimar e.V., mehrmalige Stipendiatin: 
2010 - DAAD-Stipendium zur wissenschaftlichen Aus- und Fortbildung, Georg-August-
Universität Göttingen; 2012 - Forschungsstipendium der Goethe-Gesellschaft in Weimar 
e.V.; 2014 – ERASMUS-Postdoc-Stipendium, Friedrich-Schiller-Universität Jena.  
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